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Agenda

1. Kurze Einführung in das Deutsche Vergiftungsregister und Sachstand
2. Vergiftungsdaten und deren Nutzen
3. Ereignisfall und integratives Krisenmanagement
4. Unsere Fragen und ein Appell
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Ein paar Fakten zum Deutschen Vergiftungsregister (DVR) (1)
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 Datenbank, die gem. § 16 g ChemG am BfR entwickelt und seit 01/26 geführt 
wird

 Übermittlung von Vergiftungsfällen und Vergiftungsverdachtsfällen:
• Giftinformationszentren (GIZ)
• Gesetzliche Unfallversicherungsträger (BGs) (§ 16e ChemG)

• Ärztinnen und Ärzte (§ 16e ChemG)

Pflichten zur Datenübermittlung nach § 16 e ChemG bereits seit 1990

 Fallmeldungen/Jahr: Nach Anbindung aller sieben GIZ > 200.000/Jahr

 Datenübermittlung durch die GIZ:
• Regulär am 15. jeden Monats
• In besonderen Gefahrenlagen / überregionale chem. Bedrohungslagen: 

Kürzere Abstände / unverzüglich

DVR

7 GIZ

BGs Ärzte/
Ärztinnen
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Ein paar Fakten zum DVR (2)
Vielfalt an Noxen: Chemische Produkte, Pflanzen, Kosmetika, Nahrungsmittel, 

Pestizide, neue psychogene Stoffe usw.

Keine Übermittlung von: (Ausschluss durch das ChemG)
• Alkohol, Arzneimittel, Betäubungsmittel gem. BtMG, Tierarzneimittel
• Name, Ort (auch keine PLZ)

 Daten-/Informationsübermittlung von BfR an
• Zuständige Ministerien und Behörden bei konkreten Anhaltspunkten für 

Gesundheitsrisiken; zentrale Stellen der Bundesländer im Rahmen der 
Amtshilfe
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• Giftinformationszentren (lesender Zugriff auf das DVR, neue Vergiftungsrisiken, 
wesentliche Auswertungen)

• Öffentlichkeit (Information über besondere Gesundheitsrisiken)
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Stand der Entwicklung des DVR

 Datenbank steht seit Januar 2026 zur Verfügung

 Ab Februar 2026 werden die Giftinformationszentren
sukzessive via VPN-Tunnel (API) angebunden – Start mit 
GIZ Berlin

 Folgeaufgaben 2026:
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• Sukzessive Anbindung der weiteren GIZ
• Mapping der GIZ-Daten in die Struktur der Datenbank und Test nach Datenübermittlung
• Weiterentwicklung der Prozesse zur Kategorisierung der gemeldeten Noxen
• Weiterentwicklung der Funktionen des Vergiftungsregisters

Mann m
männlich

männlichBeispiel 
Mapping: 

GIZ 1
GIZ 3

GIZ 2 DVR



Wissen schafft Sicherheit –
Vergiftungsdaten für 
Prävention und 
Verbraucherschutz



Zweck des Vergiftungsregisters (§ 16g ChemG)

 Unterstützung der Planung und Durchführung von Überwachungsmaßnahmen

 Information politischer Entscheidungsträger, nachgeordneter Behörden und der  
Öffentlichkeit über Vergiftungsgeschehen, Risiken, neu auftretende Gefahren

 Unterstützung der Giftinformationszentren in ihrer Beratung
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 Früherkennung von Risikofaktoren (auch Trends)

 Überprüfung der Notwendigkeit oder Effektivität von 
Risikomanagementmaßnahmen Bf
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Demonstration Frontend – Signale Übersicht

Monitoring von Vergiftungsfällen, Etablierung von Algorithmen zur Signalerkennung, Trenderkennung; 
Entwicklung eines Frühwarnsystem



Risikobasierte Überwachung

 Ob Marktüberwachung, Lebensmittelüberwachung, 
Pflanzenschutzdienste: Die Überwachungspläne sind risikobasiert

 Risiko: das Ausmaß eines möglichen Schadens und die 
Wahrscheinlichkeit, dass er eintritt

 Gefahr: Etwas hat eine potentiell schädigende Wirkung
 Risiko: Wie stark, oft und wie lange ist man einer Gefahr ausgesetzt?

 Vergiftungsdaten beweisen, dass ein reales Risiko besteht 
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Pflanzenschutzmittel/Biozide - Beispiel
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Im Rahmen der PIMONT-
Studie sind Anfragen von 
Laien an GIZ hinsichtlich 
Molluskiziden 
aufgefallen

AG PMK* (Pflanzenschutz-
dienste d. Länder, 
Geschäftsführung BVL) 
setzen Kontrollschwerpunkt 
auf Beratung von Laien beim 
Verkauf Zukünftig Monitoring durch 

DVR möglich, ob nach 
verstärkter Kontrolle 
Laienvergiftungen 
zurückgehen

*AG Pflanzenschutzmittelkontrolle: 
Pflanzenschutzdienste d. Länder, 
Geschäftsführung BVL 

Pixelio / Rudolpho
Duba

BfR-Bilddatenbank

Bf
R-

Bi
ld

da
te

nb
an

k



Produktsicherheit – mögliche Beispiele
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Vergiftungen durch stark 
säurehaltige 
Reinigungsmittel 
(Beispiel: „Por Çöz“ 
(Salpetersäure)

Landesbehörde 
entscheidet über 
Maßnahmen / Mögliches 
Verkaufsverbot durch 
Allgemeinverfügung

Recherche über 
Produktregister, welche 
Produkte vergleichbare 
Säuregehalte aufweisen

Auswertung der Daten im 
Vergiftungsregister, ob 
auch dort Vergiftungsfälle 
gemeldet wurden

Monitoring über 
Vergiftungsregister 
möglich: Wirksamkeit der 
Maßnahmen?
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Lebensmittelüberwachung, Nahrungsergänzungsmittel (NEM), Tabakwaren
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Verbraucher kaufen in 
Deutschland zunehmend 
Produkte im Internet, 
darunter NEM;  

Gezielte Kontrolle durch 
Lebensmittelüberwachung 
der Länder

Verbraucherbeschwerden 
und Vergiftungsmeldungen 
bei Giftinformationszentren; 
z. B. Herzrythmusstörungen 
durch ein NEM

Quelle: Bayern 1

Quelle: LUA Rheinland-Pfalz
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Suchtprävention
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steigenden Konsum einer 
neuen psychoaktiven 
Substanz bei einem GIZ

Information aller GIZ, der 
Polizei, Notärzte, 
Präventionsstellen usw. 
möglich

Quelle: BfR-Mitteilungen

Quelle: Wetteraukreis, Kreisverwaltung

Quelle: www.presseportal.de

Entwicklung gezielter 
Informationsstrategien 
zur Prävention



Erkennung von Public Health Ereignissen durch Vergiftungsdaten, Beispiel 
USA: National Poison Data System (NPDS)
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https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/32816555/

https://www.ajpmonline.org/article/S0749-
3797(10)00179-0/fulltext

 Unterstützung des Monitorings nicht nur bei chemischen 
Noxen (ABC) (andere Zuständigkeiten: RKI, BfS …)
 Signale bei Nennung spezifischer Noxen / 
Symptommustern (Toxidromen)

 Aufbau einer engen Kooperation mit dem RKI u. a. Partnern

https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/32816555/
https://www.ajpmonline.org/article/S0749-3797(10)00179-0/fulltext


Integratives Risikomanagement 
durch systematische 

Vernetzung – gemeinsames 
Wirken in Krisensituationen



Sonderfall „Überregionale chemische Bedrohungs-
lagen“ (§ 16k ChemG)

 Unverzügliche Weiterleitung der Daten an das Lagezentrum des Bundesministeriums des Innern 
und für Heimat, an das Gemeinsame Melde- und Lagezentrum von Bund und Ländern und an das 
Bundesministerium für Gesundheit. 

Mögliche Beispiele: terroristischer Akt während einer Massenveranstaltung an verschiedenen
Orten, z. B. Karneval; Lebensmittel-Kontamination; Kontamination von Trinkwasser durch
Ausbringen einer toxischen Substanz in einer Zone zur Trinkwassergewinnung
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„Sofern der Verdacht einer überregionalen chemischen Bedrohungs-
Lage besteht, übermitteln die Informationszentren für 
Vergiftungen die Daten […] unverzüglich an das Bundesinstitut für 
Risikobewertung.“ Bf
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Erwarteter Nutzen eines zentralen Vergiftungsregisters im Fall eines 
(chemischen) Ereignisses

 Früherkennung und Identifikation  schnelleres Lagebild und Reaktion
 Unterstützung von

• Monitoring während und nach einem Zwischenfall
• Risikobewertung
• Verknüpfung und Kommunikation zwischen relevanten Akteuren (GIZ 

eingeschlossen)
 Unterstützung von Deutschlands nationalen und internationalen Berichtspflichten (EU, 

WHO)
 Unterstützung von Monitoring und “lessons-learned” nach einem Zwischenfall
 Beitrag zu wissenschaftlicher Zusammenarbeit und Forschung
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Integratives Risikomanagement

 Definition: Strukturiertes Verfahren für die ebenen- und 
ressort-übergreifende Zusammenarbeit zwischen den 
unterschiedlichen Akteuren (Quelle: BBK)

• Verknüpfung verschiedener Perspektiven, Austausch und 
Zusammenarbeit

• Verständnis von Strukturen und Zuständigkeiten

• Kennenlernen von Ressourcen und Zuständigkeiten der 
Akteure

 Nutzung von Synergieeffekten, gemeinsames Risiko- und 
Krisenmanagement

„Gears“ von Thomas Claveirole, CC BY-SA 2.0

Birgit Steinhäuser| Forum ÖGD| 18.03.2026 | Bundesinstitut für Risikobewertung19

https://www.flickr.com/photos/thomasclaveirole/463202335
https://www.flickr.com/photos/thomasclaveirole/
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0/deed.de


Das DVR als Daten-Drehscheibe
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DVR –
Daten

Giftinformations-
zentren

Ärztinnen/Ärzte, 
Kliniken, 

Berufsgenossen-
schaften

Wissenschaft 
internationale Verknüpfung

Ministerien 
Behörden

„Dritte“
(berechtigtes Interesse)

Öffentlichkeit

Themen (u. a.):
 Produktsicherheit
 Arbeitsschutz
 (überregionale) 

chemische Unfälle / 
Angriff / Krise

 Schutz spezifischer 
Ziel-/Altersgruppen

 Suchtprävention
 Lebensmittelsicher-

heit
 Unterstützung der 

Beratung bei 
Vergiftungen / 
toxikologische 
Forschung

Beratung

Beratung



In eigener Sache …



Sehen Sie Schnittstellen/Kooperationsmöglichkeiten mit dem DVR in Ihrem 
Arbeitsgebiet?

https://app.tedme.com?pin=7452
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Vielen Dank!

Wenn ja, würden wir uns über Ihre Teilnahme an der folgenden Umfrage freuen:
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Ärztliche Mitteilungen nach § 16e (2) Chemikaliengesetz

Meldepflicht von Ärztinnen/Ärzten bzw. gesetzliche Unfallversicherungsträgern

Bei Vergiftungen (auch Verdacht) durch gefährliche Stoffe/Gemische, Erzeugnisse, die gefährliche Stoffe oder 
Gemische freisetzen oder enthalten oder Biozidprodukte

Meldepflichtige Daten (anonymisiert):

• Stoff oder das Gemisch

• Alter und Geschlecht des Patienten

• den Expositionsweg

• aufgenommene Menge

• festgestellte Symptome 

Freiwillige Meldung von Behandlungen und Fallverläufen / Fallausgang nehmen wir gerne entgegen
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„Die Toxikologie lebt von Fallberichten“



Unser Kontakt

Birgit Steinhäuser| Forum ÖGD| 18.03.2026 | Bundesinstitut für Risikobewertung24

Die Daten können per Post, Fax oder per E-Mail übermittelt werden:

Bundesinstitut für Risikobewertung
Abteilung Exposition
Fachgruppe „Expositionsbewertung von gefährlichen Produkten“
Max-Dohrn-Straße 8-10
10589 Berlin

Telefon: 030 18412-23201
Fax: 030 18412-23299

E-Mail: giftdok@bfr.bund.de

Weitere Informationen:
https://www.bfr.bund.de/chemikaliensicherheit/produktmitteilungen-und-
vergiftungen/mitteilung-von-vergiftungen-nach-chemikaliengesetz-und-
giftinformationsverordnung/

Alexander Hauk / alexander-
hauk.de / pixelio.de

https://www.bfr.bund.de/chemikaliensicherheit/produktmitteilungen-und-vergiftungen/mitteilung-von-vergiftungen-nach-chemikaliengesetz-und-giftinformationsverordnung/


Vielen Dank
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Dr. Yuri Bruinen de Bruin

Dr. Miriam Friedemann

Dr. Nina Glaser

Prof. Dr. Matthias Greiner

Dr. Annette Hipper

Georg Huber

Dr. Elena Kammerer

Cornelia Kiesler-Ulitzka

Dr. Sarah McFarland

Dr. Annika Melde

Christian Schröder

Caner Yildiz

Abteilung Exposition
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Und vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!



Bundesinstitut für Risikobewertung
bfr.bund.de

gültig für Texte, die vom BfR erstellt wurden
Bilder/Fotos/Grafiken sind ausgenommen, wenn nicht anders gekennzeichnet

Verbraucherschutz zum Mitnehmen

BfR2GO – das Wissenschaftsmagazin des BfR
bfr.bund.de/veroeffentlichungen/bfr2go/

Folgen Sie uns

@bfrde

podcast.bfr.bund.de

linkedin.com/company/bundesinstitut-f-r-risikobewertung

youtube.com/@bfr_bund

social.bund.de/@bfr

threads.net/@bfrde

bsky.app/profile/bfrde.bsky.social

@bfrde | @bfren | @Bf3R_centre

Birgit Steinhäuser
T  +49 30 18412-73506
Birgit.Steinhaeuser@bfr.bund.de

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de
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https://bsky.app/profile/bfrde.bsky.social
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https://x.com/bfrde
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